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 seine Bereitschaft bekräftigend, die Listung von Personen, Gruppen, Unternehmen 

und Einrichtungen, die die Organisation Islamischer Staat in Irak und der Levante (ISIL, 

auch bekannt als Daesh) oder die Al-Nusra-Front unterstützen, zu erwägen, einschließlich 

derjenigen, die ISIL oder die Al-Nusra-Front und alle anderen auf der ISIL (Daesh)- und 

Al-Qaida-Sanktionsliste geführten, mit ISIL und Al-Qaida verbundenen Personen, Grup-

pen, Unternehmen und Einrichtungen finanzieren oder bewaffnen, für sie planen oder an-

werben, einschließlich derjenigen, die sich an Angriffen auf Friedenssicherungskräfte der 

UNDOF beteiligen oder diese Angriffe anderweitig unterstützen, 

 in der Erkenntnis, dass Anstrengungen zur vorübergehenden flexiblen Anpassung der 

Kräfteaufstellung der UNDOF unternommen werden müssen, um die Sicherheitsrisiken 

für das Personal der UNDOF während der weiteren Erfüllung des Mandats der UNDOF 

möglichst weitgehend zu verringern, und gleichzeitig unterstreichend, dass letztlich das 

Ziel verfolgt wird, dass die Friedenssicherungskräfte so bald wie praktisch möglich an ihre 

Stellungen im Einsatzgebiet der UNDOF zurückkehren, 

 betonend
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 2. betont, dass beide Parteien verpflichtet sind, die Bestimmungen des Truppen-

entflechtungsabkommens von 1974 strikt und vollständig einzuhalten, fordert die Parteien 

auf, größte Zurückhaltung zu üben und Verletzungen der Waffenruhe und der Pufferzone 

zu verhindern, legt den Parteien nahe, die Verbindungsfunktion der UNDOF regelmäßig zu 

nutzen, um gegebenenfalls Fragen von beiderseitigem Interesse anzugehen, und unter-

streicht, dass in der Pufferzone keinerlei militärische Aktivitäten stattfinden sollen, auch 

keine Militäreinsätze der Streitkräfte der Arabischen Republik Syrien; 

 3. unterstreicht, dass in der Pufferzone keine militärischen Aktivitäten der be-

waffneten Oppositionsgruppen stattfinden sollen, und fordert die Mitgliedstaaten nach-

drücklich auf, den bewaffneten syrischen Oppositionsgruppen in den Einsatzgebieten der 

UNDOF eindringlich nahezulegen, alle Aktivitäten, die die Friedenssicherungskräfte der 

Vereinten Nationen vor Ort gefährden, einzustellen und dem Personal der Vereinten Natio-

nen vor Ort die Freiheit zur sicheren und ungefährdeten Erfüllung seines Mandats zu ge-

währleisten; 

 4. fordert alle Gruppen mit Ausnahme der UNDOF auf, alle Stellungen der 

UNDOF und die Übergangsstelle Quneitra zu verlassen und die Fahrzeuge, die Waffen und 

die sonstige Ausrüstung der Friedenssicherungskräfte zurückzugeben; 

 5. fordert alle Parteien auf, bei den Einsätzen der UNDOF voll zu kooperieren, 

die Vorrechte und Immunitäten der UNDOF zu achten und ihre Bewegungsfreiheit sowie 

die Sicherheit und den ungehinderten und sofortigen Zugang des Personals der Vereinten 

Nationen bei der Erfüllung seines Mandats zu gewährleisten, einschließlich bei der unge-

hinderten Auslieferung der Ausrüstung der UNDOF und der vorübergehenden Nutzung al-

ternativer Ein- und Abgangshäfen, soweit erforderlich, um eine sichere Truppenrotation 

und die weitere Versorgung zu gewährleisten, im Einklang mit den bestehenden Vereinba-

rungen, und fordert den Generalsekretär nachdrücklich auf, dem Sicherheitsrat und den 

truppenstellenden Ländern über alle Aktionen, die die UNDOF an der Erfüllung ihres 

Mandats hindern, umgehend Bericht zu erstatten; 

 6. würdigt die Einrichtung einer neuen vorübergehenden Übergangsstelle für 

Notsituationen zwischen der Alpha- und der Bravo-Seite für das Personal der UNDOF, so-

lange die bestehende Übergangsstelle bei Quneitra nicht verfügbar ist, und fordert in dieser 

Hinsicht die Parteien auf, konstruktiv mit der UNDOF zusammenzuwirken, mit der Maß-

gabe, dass die Übergangsstelle Quneitra wieder geöffnet wird, sobald die Sicherheitsbe-

dingungen es zulassen; 

 7. begrüßt die Rückkehr eines ersten UNDOF-Kontingents nach Camp Faouar 

sowie die Kooperation der Parteien bei der Erleichterung dieser Rückkehr, in Verbindung 

mit anhaltenden Anstrengungen zur Planung der raschen Rückkehr der UNDOF an die ge-

räumten Stellungen in der Pufferzone, einschließlich der Bereitstellung angemessenen 

Schutzes für die Truppe, auf der Grundlage einer laufenden Bewertung der Sicherheit in 

dem Gebiet; 

 8. unterstreicht, wie wichtig der Einsatz geeigneter Technologie ist, darunter Ka-

pazitäten zur Abwehr der Bedrohung durch behelfsmäßige Sprengvorrichtungen und ein 

Sensor- und Warnsystem, um nach angemessenen Konsultationen mit den Parteien die Si-

cherheit des Personals und der Ausrüstung der UNDOF zu gewährleisten, und fordert den 

Generalsekretär nachdrücklich auf, die Erarbeitung von Vorschlägen für derartige Techno-

logien zu beschleunigen; 

 9. ermutigt die Parteien des Truppenentflechtungsabkommens zu einem konstruk-

tiven Austausch, um unter Berücksichtigung der bestehenden Abkommen mit der UNDOF 

die notwendigen vorübergehenden Vereinbarungen für deren Rückkehr an die geräumten 

Stellungen zu treffen; 




